
 

Ausserrhoder 

AKTUELLE INFORMATIONEN EVANGELISCHER POLITIK 
 
 

D e  G ü g g e l  k r ä h t :  
Wir werden immer regiert, es fragt sich nur von wem und von 
was? 
 

 
 

 

GEDANKEN ZUM WAHLJAHR 2011 

Wählen ohne Qual 
Mathias Steinhauer 
 
Vier Einwohnerratssitze und zwei Kan-
tonsratssitze war die sensationelle Aus-
beute der Wahlen 2007. Diesen Erfolg will 
die EVP wiederholen. Eine stattliche An-
zahl Menschen aus unterschiedlichen 
Gemeinden, Berufen, Alterskategorien 
etc. hat sich zur Verfügung gestellt, die 
EVP - Inhalte einzubringen. Alle bisheri-
gen Einwohner- und Kantonsräte treten 
zur Wahl an. 
Die folgenden 4 Merkpunkte sollen zei-
gen, dass wählen ohne Qual möglich ist. 
 
Punkt 1: Viele EVP - Wählerinnen und 
Wähler gingen an die Urne! Dies ist die 
Voraussetzung, um überhaupt eine 
Chance zu haben. 
Also: Notieren Sie sich bereits heute den 
Wahltermin vom 3. April 2011 bzw. le-
gen sie die EVP - Listen für den Einwoh-
ner- und den Kantonsrat möglichst 
schnell nach Erhalt ins Couvert für die 
briefliche Stimmabgabe! 
 
Punkt 2: Viele EVP - Wählerinnen und 
Wähler trafen ihre Wahl ohne Qual und 
legten die unveränderten EVP-Listen in 

die Urne. Dies war 
wichtig und hat uns 
zu einem guten 
Ergebnis verholfen. 
Also: Die Wahlen 
werden nicht durch 

 

kumulieren oder panaschieren beein- 
flusst, sondern durch das Einwerfen der 
unveränderten Liste!             
 
Punkt 3: Viele EVP - Wählerinnen und 
Wähler haben ihre Wahl nicht nur für sich 
behalten, sondern haben andere zum 
Wählen motiviert. Diese Mund zu Mund 
Propoganda kann die Wahlen mitent-
scheiden. 
Also: Weitersagen und an die Wahlen 
erinnern, nützt und bringt zusätzliche 
Stimmen! 
 
Punkt 4: Viele EVP - Wählerinnen und 
Wähler haben nicht nur gewählt, sondern 
sind auch im Gebet hinter den Wahlent-
scheidungen gestanden.  
Also: Ora et labora, oder etwas abge-
wandelt 'bete und wähle' ist das Gebot 
der Stunde! 
 

Finanzen 
 
Ein Listenplatz für Fr. 50'000 - soviel soll 
im Kanton Zürich ein Top-Platz bei einer 
Top-Partei kosten - für die Kandidaten 
selbstverständlich. Bei uns zahlen weder 
Kandidierende etwas für die Listenplätze, 
noch haben wir hohe finanzielle Mittel 
zur Verfügung. Trotzdem reissen Wahlen 
immer ein grosses Loch in die Parteikasse. 
Helfen Sie mit, das Loch zu stopfen und 
ermöglichen Sie der EVP einen angemes-
senen und kompetenten Auftritt. 
 
 

Liebe Freundinnen und Freunde 
der EVP 
 
Neulich beschäftigte ich mit der Auswahl 
von Badezimmereinrichtungen und er-

lebte die 
Qual der 
Wahl haut-
nah: Rund 
oder eckig, 

aufgesetzt 
oder 

komplett, Glas oder Metall usw. usw. 
Nach drei Stunden waren wir ziemlich 
erschöpft und uns nicht mal mehr ganz 
sicher, ob wir noch wussten, weshalb wir  
uns wofür entschieden hatten.  
Bei den Wahlen ist alles viel einfacher: Die 
Rezepte und Lösungen der politischen 
Parteien sind klar, die Welt erscheint oft 
schwarzweiss und den Wählenden wird 
erklärt, dass genau diese Themen zu 
100% umgesetzt würden. Was die meis-
ten politische Parteien verschweigen, ist, 
dass die Arbeit nicht vor, sondern nach 
den Wahlen beginnt und oft ein Ringen 
um Lösungen bedeutet. Weit weg ist die 
Sicherheit einer 100%igen Umsetzung 
der Themen. 
Hier will die EVP bewusst anders sein. 
Wir können Ihnen sagen, was wir getan 
haben - dies wissen wir zu 100%- und wir 

können Ihnen aufzeigen, für welche The-
men wir uns in den nächsten vier Jahren 
einsetzen werden. Ob es gelingt die The-
men einzubringen und umzusetzen? Dies 
hängt mit unserer Argumentations- und 
Überzeugungskraft zusammen, mit mög-
lichen politischen Verbündeten, vielleicht 
auch, ob gewisse Themen überhaupt auf 
die politische Traktandenliste von Kanton 
oder Gemeinde kommen. Dies hängt aber 
auch mit der Anzahl Sitze in den jeweili-
gen Räten zu-
sammen (lesen Sie 
dazu den Artikel auf 
der Rückseite). 
Damit versprechen 
wir niemandem das 
Blaue vom Himmel, 
denn wir wissen, 
dass politische Arbeit oft die Arbeit der 
kleinen Schritte ist. Wir sind aber über-
zeugt, dass diese sich aus einer christli-
chen Grundhaltung heraus lohnt und 
immer wieder die Möglichkeit schafft, 
Akzente zu setzen.   

                            Mathias Steinhauer  
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UNSERE THEMEN UND TERMINE 

       
 

         A usser rhoder  a kzent e Ja nua r  2011 

KANTONSRAT UND EINWOHNERRAT  

Ist Ihnen eine intakte Umwelt / 
der ÖV wichtig? 
Die EVP setzt sich dafür ein, dass Heri-
sau und seine Umgebung als Naherho-
lungsgebiet attraktiv und der ÖV, sowie 
nachhaltiges Bauen und Sanieren auf 
der politischen Traktandenliste bleibt. 
 

Ist Ihnen ein respektvoller Dialog 
wichtig? 
Die EVP setzt sich für einen engagierten 
und fairen Umgang im politischen 
Prozess ein und übernimmt in Herisau 
wichtige Positionen (Büro Einwohner-
rat, Präsidium Finanzkommission). 
 

Ist Ihnen eine gute Schule wich-
tig? 
Die EVP will die Qualität der Schule 
erhalten und die Schule weiterentwi-
ckeln. Dies kann auch bedeuten, dass 
die verschiedenen Schulstufen und 
Schulhäuser zusammenrücken müs-
sen. Christliche Traditionen sollen wei-
terhin einen festen Platz in der Schule 
haben. 
 

Termine  EVP-AR 
 

Freitag 21. Januar  20.00 Uhr 
Parolenfassung für die Abstimmung 
vom 13. Februar 2011 
Casino Herisau 

Montag  21. Februar   18.15 Uhr  
Kantonsratssitzung,                              
Regierungsgebäude Herisau  

Mittwoch 16. März 17.00 Uhr        
Einwohnerratssitzung 
Gemeindehaus Herisau, 1.Stock 

Mittwoch 21. März  17.00 Uhr 
Kantonsratssitzung,                              
Regierungsgebäude Herisau  

Sonntag 3. April  
Wahlen 2011 
 
Alle Kantonsrats- und Einwohner-
ratssitzungen sind öffentlich. 

Gäste sind herzlich willkommen! 
 

Ist Ihnen eine gesunde Dorfent-
wicklung wichtig? 
Die EVP wird sich in Bezug auf die frei-
werdenden Flächen im Dorfzentrum 
für Rahmenbedingungen einsetzen, die 
sowohl bezahlbare Familienwohnun-
gen, wie auch Eigentumswohnungen 
mit angemessenem Standard beinhal-
ten. 
 

Wahlen 2011 – das können 
Sie von uns erwarten 
 
Peter  Künzle              (Co-Präsident EVP AR) 
 
Wenn wir die Resultate des letzten Ab-
stimmungskampfes vom November 2010 
anschauen, dann müssen wir etwas er-
nüchtert feststellen, dass viel Geld „re-
giert“ hat.  Erstaunlich ist es, dass dies der 
Wille des Volkes sein soll, obwohl dieses 
sich erfahrungsgemäss eher auf der fi-
nanziell schwächeren Seite sieht. Ernüch-
tert aber auch, weil weder menschliche 
Argumente, juristische Grundsätze, noch 
der Schutz der Schwächeren im Vorder-
grund standen. Mir scheint es gerade in 
solchen Abstimmungen, dass es nicht um 
die Sache, sondern vielmehr um Stim-
mungsmache geht, nicht zuletzt auch im 
Blick auf den Wahlkampf. Die Stossrich-
tung ist Verunglimpfung und Ausgren-
zung von anders lebenden Menschen.  
Diese Sündenbockpolitik birgt aber  die 
Gefahr, dass Feindbilder kultiviert werden 
und Hass gegen anders denkende und 
anders lebende Mitmenschen salonfähig 
gemacht wird. Gespickt mit nationalisti-
schen Heimatgefühlen soll dies an der 
Urne Erfolg bringen.   
 
Sollen wir VertreterInnen der EVP auch 
solche Methoden wählen und damit 
mehr Sicherheit versprechen? Oder den-
ken Sie auch lieber selber und nicht wie 
„das Volk“? 
Keine Angst, einfach gegen etwas zu 
sein, erachten wir EVP Parlamentarie-

rinnen und Parlamentarier als schwa-
ches Verkaufsargument. Unser Ziel ist 
es vielmehr, Lösungen zu bringen, sich 
für Werte einzusetzen, aber auch dem 
Gegenüber mit Respekt zuzuhören.  
Im folgenden Überblick möchten wir 
Ihnen aufzeigen, wo wir die Schwer-
punkte setzen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

                                                                          

Falls auch Ihnen die oben aufgeführten 
Themen wichtig sind, dann freuen wir 
uns auf Ihre Stimme. Selbstverständlich 
sind wir auch offen für Anregungen und 
Wünsche. Teilen Sie uns Ihre Anliegen 
mit, damit wir auch Sie und Ihre Meinung 
vertreten können.  

Ist Ihnen eine starke Familie 
wichtig? 
Die EVP setzt sich dafür ein, dass Fami-
lien die nötige Unterstützung (finan-
ziell, fachlich, strukturell) erhalten aber 
die volle Wahlfreiheit behalten, welche 
Angebote sie annehmen wollen. 
 

Ist Ihnen sicherer Lebensraum 
wichtig? 
Die EVP setzt sich dafür ein, dass die 
Sicherheitsthematik ganzheitlich und 
zielgruppenorientiert angegangen 
wird. Zudem glauben wir, dass jede/r 
Bürger/in einen Beitrag zur allgemei-
nen Sicherheit und zum Wohlbefinden 
leisten kann. 
 

 
 


